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VON MONAT ZU MONAT

20 Jahre nach dem deutschen Angriff
gegen Frankreich:

Betrachtungen zu den Feldzugsplänen im Westen

In diesem Vorsommer sind es zwanzig Jahre her seit der denkwürdigen Schlacht um
Frankreich, in deren Verlauf Belgien, Holland und Luxemburg sowie das franzö-
sisch-britische Heer in einem erstaunlich raschen Feldzug niedergeworfen und der

Westen Europas bis zu den Pyrenäen in deutsche Hand fiel. In einem Feldzug von
wenigen Wochen hat die damals auf dem Höhepunkt ihrer Kraft stehende deutsche

Wehrmacht ihre westlichen Gegner zur Niederlegung der Waffen gezwungen. Wie
ist dieser erstaunliche Erfolg, der alle Erfahrungen eines vierjährigen Ringens im
Ersten Weltkrieg zunichte machte, möglich gewesen? Ein wesentlicher Faktor für
den Erfolg der deutschen Blitzkriegführung im Jahre 1940' liegt zweifellos in der

überlegenen deutschen Planung, wenn auch die Gründe für die unerwartet schnelle

Niederlage der Westmächte sicher nicht allein in den deutschen Operationsplänen
gesucht werden dürfen. — Ein Überblick über die Entwicklungsgeschichte der deut-
sehen Feldzugspläne gegen Frankreich in der jüngeren Zeit mag die Bedeutung der
militärischen Operation von 1940 verständlich machen; ihm soll in einem zweiten
Teil eine Betrachtung der militärischen Lage der Schweiz im Mai 1940 folgen, wie
sie sich heute aus der geschichtlichen Schau der Ereignisse ergibt.

I. Die neueren deutschen Feldzugspläne gegen Frankreich

L Der deutsch-französische Krieg /870/7/

Die ersten Operationspläne gegen Frankreich in der Neuzeit sind vor 90 Jahren
ausgearbeitet worden. Im deutsch-französischen Krieg von 1870/71 nahm die Vor-
ausplanung der einzelnen Kampfhandlungen noch nicht den breiten Raum ein,
der ihnen in spätem Zeiten zugekommen ist. General von Moltke, der als Chef des

deutschen Generalstabs die Planung der Operation leitete, legte das Schwergewicht
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